
„Dorfentwicklungsprozess 2035“ Ortsteil Finstersee – Gemeinde Menzingen 

Der beste Weg, die Zukunft vorauszusagen ist, sie zu gestalten. 
Willy Brand 



Arbeitspapier Sept 2016 



Karte Gemeinde Menzingen mit Ortsteilsignatur 



- Finstersee ist seit jeher ein lebendiges und aktives kleines Dorf der Gemeinde Menzingen 
 
- Bezüglich der künftigen Entwicklung kommen einige Herausforderungen auf Finstersee zu: 

revidiertes RPG, bevorstehende Ortsplanung, demographische Veränderungen, 

Schulraumpolitik, online-shopping, Zukunft sozialer Begegnungs-Treffpunkte wie Kirche / 

„Dorfbeiz“, … , Veränderungen Landwirtschaft – Gewerbe, Veränderungen … 
 
- Finstersee möchte dies aktiv anpacken und sich mit der Zukunft des Dorfes beschäftigen. Der 

aktuellen „Gruppe Dorfentwicklungsprozess“ schwebt vor, in einem in der Bevölkerung breit 

abgestützten Verfahren ein Zielbild (Positionierung des Dorfes) hinsichtlich der künftigen 

Entwicklung zu erarbeiten. Gestützt auf ein solches Zielbild können dann auf begründete Weise 

Massnahmen zur Aufwertung dieses Lebensraums formuliert und priorisiert werden. 
 
- Finstersee ist motiviert, bei der Erarbeitung und Umsetzung der Dorfentwicklung aktiv 

mitzuwirken. Wir möchten diesen Prozess als Bestandteil der Gemeindeentwicklung als 

Ganzes, zusammen mit dem Gemeinderat angehen. 
 
 

Dies ist der Grund der heutigen Zusammenkunft mit dem Gemeinderat 20.09.16, 

an der wir gerne Möglichkeiten für eine Zusammenarbeit bezüglich dieses 

Prozesses diskutieren möchten. 

2.1 Unsere Vorstellung der Zielsetzung für die Dorfentwicklung 



Zeitachse des bisherigen Geschehens 

Jan 15 

Bildung einer IG 

Finstersee aufgrund 

Schulschliessungs-

absicht des GR. 

IG Finstersee sieht 

die Aufgabe 

bezüglich 

Schulraumplanung 

vorerst als erfüllt. 

Juni 16 

Spontan bildet sich in 

in der IG Finstersee 

eine Projektgruppe  

zum Thema 

„Dorfentwicklung“  

mit Fachbegleitung   
von  www.ortswerte,ch,  

i.V. Jürg Inderbitzin. 

Juni - Aug 16 Okt 15 - Mai 16 

Der GR veranlasst ein breites 

Mitwirkungsverfahren zur 

Schulraumplanung. Zu den 

drei  Standorten, welche 

dabei für eine Machbar-

keitsstudie empfohlen 

werden, gehört auch die 

Schule Finstersee  

U.a. wird die 

Schulschliessung Finstersee 

vorerst aufgehoben  

Die Projektgruppe 

„Dorfentwicklungs-

prozess“ hat nach vier 

Workshops einen 

erweiterten Kreis der 

IGF eingeladen, um ein 

Feedback dazu 

einzuholen. Die 

Projektgruppe hat noch 

keine fixe Struktur. 

29. Aug 16 

Die IG Finstersee lädt zu 

einem Informations- und 

Diskussionsabend zur 

Thematik Dorfentwicklung 

nach Finstersee ein. Dies 

mit einem Referat von 

Guido Roos vom Büro 

OrtsWerte. Das Interesse 

war sehr gross. Anwesend 

war  u.a. auch der 

Gemeindepräsident. 

Mai 15 

Ortsplanungsprozess 

Gem. Menzingen mit 

aktiver Mitwirkung durch 

Finstersee (IG) 

2002 - 2006 

2001 - 2004 

Grundlagen ROK Kanton / 

Richtplan Kanton  

2.2 Was haben wir bis jetzt gemacht – aktueller Stand ? 

http://www.ortswerte,ch


Unser Motto für die Dorfentwicklung 

Wir machen eine gemeinsame Zugreise welche lustvoll, kreativ, weitsichtig, lernbereit und 

nachhaltig zu einem starken WIR-Gefühl führt. 

 

In der Lokomotive können all diejenigen Platz nehmen, welche mit positiver Energie, Umsicht, 

Offenheit und Kritikfähigkeit auf die vielen Inputs und Bedürfnisse der Reisenden in den Wagen 

eingehen und eine Vision bis hin zur gemeinsamen Umsetzung entwickeln wollen. 

 

In den Wagen sollen möglichst alle Platz nehmen von Jung bis Alt,  

die Einen, welche es geniessen und schon viel getan haben,  

die Andern, welche wichtige Macher/innen sind,  

wieder Andere, welche etwas Zeit brauchen um die Reise aktiv mitzugestalten  

und wieder andere, welche einfach mit Freude mitfahren für’s Gemeinsame.  

Es wird solche geben, die etwas früher aussteigen, andere welche dazu kommen  

und solche die bis zum Schluss der Reise im Zug bleiben.  

Stetige «Grübler oder Zweifler» sind ebenso auf die Reise eingeladen,  

um das echte positive WIR-Gefühl erleben zu dürfen.  

Wir sind keine „Traumtänzer“, wir sind realistisch genug und kennen die 

Herausforderungen, wir sind „mit Kopf - Herz und Hand“ der festen Überzeugung, dass die 

Reise nur dann zum tollen Erlebnis wird, wenn wir immer wieder herzlich und lustvoll 

dieses Motto „vor unseren Augen“  haben. 
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Aktuelle Situation und wichtige Herausforderungen für Finstersee 
 

- „Wundersam“  als Dörfchen- 

struktur geblieben dies in nächster Nähe der Agloromationen u. Städte Zug – Zürich 

- Beziehung im Dorf Gutes soziales „Klima“ im Dorf, keine unüberwindbaren „Schwierigkeiten sichtbar“ 

- Gewerbe Aktiv im Dorf, ca. 18 Unternehmungen  

 (eher klassisches  Baugewerbe, wenig „besondere“  Innovationen, spez. Bostadel + Wickart AG) 

- Landwirtschaft Generationenwechsel Grossteil vollzogen 

 (13 Betriebe, Milchwirt., Bio, IP,  wenig  „besondere“ Innovationen, ) 

- Bildung Erfolgsmodell Unterstufen Mehrklassenschule mit langjähriger aktiver Lehrerin  

  

- Soziales/Ethik Aktives Kirchenleben wird im kleinen Rahmen „praktiziert“  

 ( eigener Kirchgenossenschaftsvorstand) 

 Fehlender aktueller Sozialtreff (wie Beizli, Gaststube, Vereinsstübli,...) 

 «Rossmattli» mitten im Dorf als Treffpunkt das ganze Jahr für Sport - Freizeit -  «man sieht sich» , die Fam. 

  Fuchs stellt dies uneigennützig zur Verfügung 

- Generationendorf Abwanderung „der älteren Generation“ 

- Kultur- Vereinsleben Sehr aktiv, Pflege von Traditionen und Grundwerten, Neues, Jung und Alt, tolle alljährl. 

 Aktivitäten, Orgelidee, Wasserfall, … 

- Wohnbevölkerungsmix Gute Mischung  „Neuzuzüger“ und „Einheimische“ 

- Grundlebensbedarf keine Einkaufsmöglichkeiten („Mischpilotprojekt Laden-Poststelle in 90er Jahren POST – IN“) 

- Verkehr Gute Strassenerschliessungen, mässig bis schlechter ÖV Erschliessung  

 (Neue Modelle: ÖV,  App Mitfahrdienst,…)  

- Infrastruktur Top Kommunikationsinfrastruktur betr. Internet (2 Hochleistungsanbieter Swisscom/WWZ)  

 Das Dorf Finstersee hat eine eigene kleine Dorfwassergenossenschaft. 

- Einzigartigkeiten Finstersee hat viele „kleine Perlen – Sehenswürdigkeiten“ von der Sihl bis zum 

 Gottschalkenberg, „Wasserfall“, grundsätzlich aktives Dorf 

- Kantonsdreieck Zug – Zürich - Schwyz 

- Dorfkernplanung Muss hohe Beachtung geschenkt werden (dörflicher Charakter, ruhender Verkehr, Bauabstände, ….) 

- fehlende zukunftsweisende  

Vernetzungen  von Aktivitäten-Zusammenarbeit unter den Institutionen – Produkten aller Art innen u. aussen 

Ausgangslage 
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Beispiele 
Dorfkern mit historischen Gebäuden 

Ausgangslage 
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Aktives Gewerbe und Landwirtschaft 

Kirche – Schule – Aktivitäten und Vereine welche dem Dorfleben eine nachhaltige Identität geben 



Darstellung Dorfentwicklungsprozess  

Eine Dorfentwicklung lebt davon, dass eine Vielzahl von Bewohnern, Vereinen, Gewerbe usw. mitwirken. Sie 

alle entscheiden gemäss ihren Logiken und Bedürfnissen. Somit ist ein guter Mix zwischen „Planbarem“ und 

„nicht Planparem“ zu finden. Selbstverständlich braucht es ebenso einen guten Mix zwischen „Sozialem“ und 

„Wirtschaftlichkeit“. Es braucht daher eine Vorgehensweise, bei der man weiss, in welche Richtung die ganze 

Reise gehen soll. 

2.4 Info – Inputs Jürg Inderbitzin von OrtsWerte 



Mögliche Zeitachse des Dorfentwicklungsprozess 

heute 

Beginn Teil 1 

Mitwirkungsprozess 

Erste Formulierung des 

Zielbildes und  

Beginn Teil 2 

Mitwirkungsprozess 

März 2017 

Miteinbezug der neuen 

Ortsplanungsrevision 

2017/18 

Zwischenzeitlich können und sollen kleinere oder grössere Projekte umgesetzt 

werden, welche sich am laufend entwickelnden Zielbild orientieren 

verabschiedetes Zielbild 

Ende 2018 
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Wir schlagen vor, dass der Gemeinderat Menzingen die Empfehlung der 

Schulraumplanung anpasst und anstelle einer Machbarkeitsstudie Schule 

Finstersee folgende Schritte wählt:  

A Für die Schulanlage Finstersee soll eine einfache, übliche und für alle nach-

 vollziehbare Bausubstanzstudie in zwei Varianten erstellt werden.  

 Varianten:   1) sanfte Sanierung   2) umfangreichere Sanierung 

 

 Die Kosten, mögliche Optionen und Notwendigkeiten sollen darin aufgezeigt 

 werden. 

2.5 Machbarkeitsstudie Finstersee 

B Der Gemeinderat Menzingen soll sich aktiv am Dorfentwicklungsprozess 

Finstersee beteiligen. 



Herzlichen Dank an alle! 


